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gen feaben fann, jugleicfe noefe etne Serfcfewenbung

an moralifefeen unb pferjftfcfeen gaftoten »etbunben

fft; an motalffcfeen, weil ba« Settrauen tn bfe

SBaffe unb ben (Srfolg fcfewfnbet, wenn man troft
ftarfen geuer« ben ©egner fmmet nähet tücfen unb
Immer größere geuertfeätfgfeft entfalten ftefet, — an

pfetjftfchen gaftoren, well efn ju früfee« Se*

gfnnen be« ©efeefete« burch bfe bamit »erbunbene

Slufregung tint Stnfpannung auch efne ju früfee Slh*

fpannung jur golge fiat.
Äann bet ©egner, ber auf übergroße Siftanjen

fefefeßt, bfe babureb erjeugten Serlufte fcenn auch be*

meffen? unb foli ber Sefdjoffene fid) baburefe »er*
leiten l.iffen, auch feinerfeite auf ungemeine Ent*
fernungen fefne SRunftfon ju »erfchleubern, nur
weil bfe SRannfchaft auf iferem erften geuergange
etwa« früfe unb unfanft begrüßt würbe?

SBa« gab Slnno 1866 ben Sreußen, ben Deft*
reichern gegenüber, biefe unerfcfeütterÜcbe SRuhe unb

Äraft? e« war bie Settrauen etweefenbe Sicherheit,
man fönne fn unmfttelbarer SRäfee be« geinbe« fo

febnefl fcfeleßen, al« e« »fetlefcbt nötfefg werben

fönne.

Unfere neueften Sorberlabergewebre feaben fo*

jufagen ebenfo weft unb ftcher gefdjoffen, al« bfe

beften £>fnterlafcer, boten alfo bejüglfch bt« SBelt*

fchuffe« biefelben Sortfeeile, wfe bfe lefttern, alfo In
bfefer Sejfefeung fonnten bfe .Jjinterlaber bfe Um*

wäljung fn ber Saftif nicht ber»orgerufen feaben:
SRur Im SRafegefecht übt ber ftfntcrlaber feinen ent*
fchetbenben Einfluß au«.

Ser gernfampf gefeött afleln ber Slrtiflerie an,
nfdjt nur etwa wegen efner bebeutcnfceren, burch bfe

©röße ber ©efeboffe hebfngten SBfrfung, fonbern
feauptfächlfdi, weil burd) ba« Ärepiren berfelben,
b. fe. beren geuer unb SRaudjerfcbeinung bie Siftanj
bemeffen unb ba« Scbfeßen teglfrt werben fann, wai
bef ben flefnen 3tifanterfeflefcbcffen auf Siftanjen,
bie 800 —1UOO Schritt überfteigen, nicht mefer ber

gall ift.
SRöcbten nur alle Saftffer jut Einficbt fommen,

baß ber &interlaber fefnem innerften SBefen nach
eine SBaffe be« SRabfampfe« ift, baß aber nfcht bfe

SBaffe allein, fonbern ber »oflfommene ©ebraueb
berfelben bie ©runblage fcer Siege fft.

SBeidje Slnftrcngungen bel un« fn ber Scfewefj
nod) erforberlfcfe ftnb, um bfe Sluébilbung ber Slrmee

nur einigermaßen auf bie ben Slnforberungen ber

SReujelt entfprecfecnbe £öfee ju bringen, ift Slflen
»on un« flar. 3fber »on un« trägt feinen Sfeeil
ber Serantwortlfcbfeit, trachten wir bafeer auch,
Seber fn fefnem SBirfungêfreife, berfelben ju ge*
nügen.

iPfcrb uub {Retter, bit SReitfunfi in iljrem gaujen
Umfange. Sfecoretffcfe unb praftifd) erläutert
»on StaKmeifter Sfeeofcor #einje auf Schmolle.
Sritte »erbefferte unb erweiterte Sluflage mit
118 Sert=31bbilbungen unb einem Sitelbftbe.

Siefe« im Serlage üon Dtto Spamer fn Seipjig
erfebienene SBerf wirb üon efner großen Slnjafel
Sadjoerftänbfger »etbfentetmaßen empfofelen. Set

$exx Serfaffer, welcfeer fchon burch früfeere ©cferlf*
ten »ortfecflfeaft befannt ift, feat e« fiefe angelegen
fein laffen, ein SBerf ju liefern, ba« bie gefammte
Äenntniß be« Sferbe« unb ber SReitfunfi in mög*
lichfter SoHftänbigfeit feefeanbett. Son bem ©runfc*
fafte au«gefeenfc, baß bie SReitfunft bie boppelte Se*
fltatmung hat, fowohl auf ben SRefter, al« auf ba«

Sferb »erooflfommnenb etnjuwfrfen, begfnnt ber

Serfaffer mit einer fehr au«füferlfcfeen Sfetbcfunbe,
welche ba« Sleußere be« SJSferbcé, bie Slnatomie be«*

felben, bie Sfetberacen, bie Safenalterlefere je. befean*
belt. Ser jwefte Sfeetl be« Suche« umfaßt bfe

SReftfunbe, bet btitte bie Slbrfchtttngôfunbe. 3n ber
SReitfunbe wfrb ber Sefer »orerft mft ben öerfefefe*

benen SReitjeugen befannt gemacht unb fofcann buret)
alle ©änge unb ©cbulen ber SReitfunfi btaburcbge*
füfjrt, um fo ftufenweife jum »ollfommenen gelb*,
3agb*, Ärieg«* unb ©cfeulreiter au«gebilfcet ju wer*
fcen, fo weit bie« tfeeorettfefe mögliefe ift. Sfe Slb*

ricfetungéfunbe ftüftt fich auf eine burcfcau« natur*
gemäße unb be«fealb rafefe jum Qiüt füljrettbe be*

wäferte SIRetfeobe.

Sa« SBetf be« £rn. £einje barf fcen beften

©eferiften über SReiterei ebenbürtig au bie ©eite
gefteUt werben; e« ift in Sejiebung auf bie Sin*
orbnung unb Soflfiänbtgfett be« ©toffe« wofel ba«

befte.

äWtttrjcthingen itferr bie Slttmcnbung bc« inbiteften
©ttjuffcs au« btn furjen 15 cm. Äanonen jum
gerftören tum äBouetroetf feci ber Selagerung
non ©traßfeurö im 3oïjr 1870. Son »on

Seder, ©enerallfeutenant. SIRit 8 Safein
Seichnungen. Serlin 1872. (S. ©. SRittler
unb ©ofen.

Sie gejogenen ©efcfeüfte feaben e« fn golge Iferer

großen Sragwette unb Sräjffion ermöglicht, ba«

SIRauetwerf üon ber Eéfarpe »ou geftungen fcfeon

au« bebeutenber Entfernung in Srefdje ju legen.
Saburch Ifi e« unnötfeig geworben, ba« Srefcfeenle*

gen ber SIRauern be« ^)auptwaHc« »on ber Ärcnung
fce« ©lad« abhängig ju maefeen.

Sa bie Slnwenbung be« inbireften ©ebuffe« efnen

rafeberen gortgang bef ber Selagerung tn Sluéficbt

ftellte, fo war berfelbe fchon längere Qeit ©egenftanb
be« Serfuche« fn ben Slrtillerleen einiger ©taaten.
StRefet al« in »feien anberen feat man fleh fn Stfußfn
mft bemfelben befchäftfgt. 3n golge beffen würben

für bfefe ©chußart bfe funen gejogenen 15 cm. ©e*

fdjüfte fn ber Selageruiig«artfHerie eingeführt. Sfefe
famen fn bem gelbjuge 1870 bei ber Selagerung
oon ©traßburg ba« erfte SIRai jur praftifchen Sin*

wenbung. Ste erjfelten SRefultate entfprachen »ou*

ftänbig ben gehegten Erwartungen.
Sfe »orltegenbe Srofdjüre tjat ben Swcef, bfe

SRefultate barjulegen unb Slnbeutungen über ben

Sorgang ju geben, ber bef Slnwenbung be« fnbf*
reiten ©ebuffe« fn ben Satterien befolgt würbe.

©ebanfen über eine Scrfecfferung be« SRcttttJcfcn«

unb ber ®tallpfïege feci ber Snfimtem, »on
SR. ©cfeönbed, Stemietlfeutenant im 3. obet*
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gen haben kann, zugleich noch eine Verschwendung

an moralischen und physischen Faktoren verbunden

ist; an moralischen, weil das Vertrauen in die

Waffe und dcn Erfolg schwindet, wenn man trotz
starken FeucrS den Gegner immer näher rücken und
immer größere Fcuerthätigkcit cntfaltcn steht, — an

physischen Faktoren, weil ein zu frühes
Beginnen dcs Gefcchtes durch die damit verbundene

Aufregung und Anspannung auch eine zu frühe
Abspannung zur Folge hat.

Kann der Gegner, der auf übergroße Distanzen
schießt, die dadurch erzeugten Verluste denn auch

bemessen? und soll der Beschossene stch dadurch
verleiten lassen, auch seinerseits aus ungemcssene

Entfernungen seine Munition zu verschleudern, nur
weil die Mannschaft auf ihrem ersten Feuergange
etwas früh und unsanft begrüßt wurde?

Was gab Anno 1866 den Prcußen, den

Oestrcichern gegenüber, dicse unerschütterliche Ruhe und

Kraft? es war die Vertrauen erweckende Sicherheit,
man könne tn unmittelbarer Nähe des Feindcs so

schnell schießen, als es vielleicht nöthig werden

könne.

Unsere neuesten Vorder!adergcwehre haben

sozusagen ebenso weit und sicher geschossen, als die

besten Hinterlader, boten also bezüglich des

Weitschusses dieselben Vortheile, wie die letztern, also in
dieser Beziehung konnten die Hinterlader die

Umwälzung tn der Taktik nicht hervorgerufen haben:
Nur im Nahgcfecbt übt der Hinterlader seinen

entscheidenden Einfluß aus.
Der Fernkamps gehört allein der Artillerie an,

nicht nur etwa wcgen einer bcdeutrnderen, durch die

Größe der Geschosse bedingten Wirkung, fondern
hauptsächlich, weil durch das Krepiren derselben,
d. h. deren Feuer und Raucherscheinung die Distanz
bemessen und das Sckicßen rcgltrt werden kann, was
bei den klcincn Jnfauterlegeschossen auf Distanzen,
die 800 — 1000 Schritt überstcigcn, ntcht mehr der

Fall ist.
Möchten nur alle Taktiker zur Einsicht kommen,

daß der Hinterlader seinem inncrstcn Wesen nach
eine Waffe des Nahkampfcs ist, daß aber nicht die

Waffe allein, sondcrn der vollkommene Gebrauch
derselben die Grundlage der Siege ist.

Welche Anstrengungen bci uns in der Schweiz
noch erforderlich sind, um die Ausbildung der Armee

nur einigermaßen auf die den Anforderungen der

Neuzeit entsprechende Höhe zu bringen, ist Allen
von uns klar. Jeder von uns trägt seinen Theil
dcr Verantwortlichkeit, trachten wir daher auch,
Jeder tn seinem Wirkungskreise, derselben zu
genügen.

Pferd und Reiter, die Reitkunst in ihrem ganzen
Umfange. Theoretisch und Praktisch erläutert
von Stallmeister Theodor Hcinze auf Schmölle.
Dritte verbesserte und erweiterte Auflage mit
118 Text-Abbildungen und einem Titelbilde.

Dicscs im Verlage von Otto Spamer in Leipzig
erschienene Werk wird von einer großen Anzahl
Sachverständiger verdientermaßen empfohlen. Der

Herr Verfasser, welcher schon durch frühere Schriften

vorthcilhaft bekannt ist, hat es stch angclcgen
sein lassen, ein Werk zn liefern, das die gesammte
Kcnntniß des Pferdes und dcr Reitkunst in
möglichster Vollständigkett behandelt. Von dem Grundsatze

ausgehend, daß die Reitkunst die doppelte
Bestimmung hat, sowohl auf den Reiter, als auf das

Pferd vervollkommnend einzuwirken, beginnt der

Verfasser mit eincr sehr ausführlichen Pferdekunde,
welche das Aeußcre des PferdcS, die Anatomie
desselben, die Pferderaccn, die Zahnalterlchre:c. behandelt.

Der zweite Theil des Buches umfaßt die

Reitkunde, dcr dritte die Abrichtungskunde. Jn der
Reitkunde wtrd der Leser vorerst mit den vcrschie-
denen Reitzeugen bekannt gemacht und sodann durch
alle Gänge nnd Schulen der Reitkunst hindurchgeführt,

um so stufenweise zum vollkommcncn Feld-,
Jagd-, Kriegs- und Schulreitcr ausgebildet zu werden,

so weit dies theoretisch möglich tst. Dtc
Abrichtungskunde stützt sich auf cine durchaus
naturgemäße und deshalb rasch zum Ziele führende
bewährte Methode.

Das Werk deö Hrn. Heinze darf den besten

Schriften über Reiterei ebenbürtig an die Seite
gestellt werden; es tst in Beziehung auf die

Anordnung und Vollständigkeit des Stoffes wohl das

bestc.

Mittheilungen über die Anwendung des indirekten
Schusses aus den kurzen 15 cm. Kanonen zum
Zerstören von Mauerwerk bei der Belagerung
von Straßburg im Jahr 1870. Von von
Decker, Gcnerallteutcnant. Mit 8 Tafeln
Zeichnungen. Berlin 1872. E- S. Mittler
und Sohn.

Die gczogencn Geschütze haben es in Folge ihrer
großen Tragweite und Präzision ermöglicht, das

Mauerwerk von dcr Eskarpe von Festungen schon

aus bedeutender Entfernung in Bresche zu legen.

Dadurch ist es unnöthtg geworden, daö Breschenle-

gcn der Mauern des Hauptwallcs von der Krönung
des Glacis abhängig zu machen.

Da die Anwendung des indirekten Schusses einen

rascheren Fortgang bet der Belagerung tn Aussicht

stellte, so war derselbe schon längere Zeit Gegenstand
des Vcrsuchcs in den Artillericen einigcr Staaten.
Mehr als in vielen anderen hat man stch in Prcußen
mit demselben beschäftigt. Jn Folge dessen wurden

für dtese Schußart die kunen gezogenen 15 «n.
Geschütze tn der Belageruugsartillerie eingeführt. Diese

kamen in dem Fcldzüge 1870 bei der Belagerung
von Straßburg das erste Mal zur praktischen

Anwendung. Die erzielten Resultate entsprachen

vollständig dcn gehegten Erwartungen.
Die vorliegende Broschüre hat den Zwcck, die

Resultate darzulegen und Andeutungen über den

Vorgang zu geben, der bet Anwendung des

indirekten Schusses in den Batterien befolgt wurde.

Gedanken über eine Verbesserung des Reitwesens
und der Stallpflege bci der Infanterie, von

R. Schönbeck, Premierlieutenant tm 3. ober-
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fchleflfchcn 3nfanterferegfment SRr. 62. Serlin,
1872. E. ©. 5P?ittler unb Sofen.

Sangjäferiae Seobacfetung feat bem $ernt Ser*
faffer bie Ueberjeugung »erfcfeafft, fcaß fca« SReit*

wefen fcer 3«fanterie in ter preußifchen Slrmce nod)

an manchem SRangel leibe, teren Sarlegung wohl
ber SRübe werth fei, fca fcie Sihfieflitng bfefer SRän*

gel faum auf ernfte ©chwierigfeiten fteßen werbe,
wenn bet rechte SBifle baju »orbanben fef unb maß*
gebenben Drt« unterftüftt Werbe.

©toßenoffenfi^aft.

âifridj. (Äcrr. ». 28. ïWaf.) Sefjten ©onntag tagte fm

©fblbêljlt in Süridj bfe „allgemeine Dfpjfcrägcfcafdjaft" unfere«

Äanten« unter bem Sräpbfttm bc« £rn. Dberpiieutenant Äarl
Stuntfdjli, jlrfa 100 «Wann part. Wadjbem ba« Sväpbfum über

ble £feätfg,fcft bc« Sorpanbc« unb ber ©tftloncn Seridjt erpattet

feätte, rapportate ber neue «Wilftärbircftor, £r. Dberft Herten»

Pein, über icn Scrtauf unb ble ©ntwldlung ber Äafernenfrage,

ble am 18. fWal eine fo günpige Söfung gefunben feat, fnbem

ba« Sürdjerooff mit gtänjcnbcm «Wcfer (38,000 gegen 3000

Stimmen) ben Sau efnet netten Äafetne fm Slupetpfel, mit
«Raum fût 1-100 «Wann, bcfdjlop unb bamit jugleicfe audj bfe

Jperpetlung eine« eibgenofftfdjen «JJaffcnplajjc« In Surfet) fidjer

PeUte. @« war allerbing« feofee Seit, einmal an'« «ffierf ju
gefeen, fnbem bfe ©rfarjräumlfcfefeften für ble »or jwef Saferen

abgebrannte Äafernc ber Uebclpänbe aucfe gar ju »tele mit Pefe

führten. £r. Dberp Jpertenpefn feat ein unbePreitbarc« ScrbfcnP

um bfefe Söfung, fnbem bl« jtt feinem 9lmt«antrftt c« um feinen

©eferitt »orroärt« gefeen wollte unb He fn mapgebenben Ärcifcn

tfeellrocife bcrrfrfeenbe Sltiffaffung, man fönnte in ber ©ifcgenof*

fenfefeaft eigcnllldj ebenfo gut ofene «Witftär eriplren unb bfe ba*

»on fn Slnfprud) genommenen «Wütet rlcfetlgcr fcer ©cfeule unb

ben ©ifenbafenen jutoenben, aud) für ben neuen «Wilitärbireftor

fetn befonber« günpiger Soben war. Sem ©ifer unb ber ©ner»

gle bc« §rn. JpertenPcIn gelang c« aber, biefe Sorurifeeile unb

©tfewtctlgfeiten jit überwinben, unb tafür wiffen Ifem niefet nur
ble jürcfeertfdjcn Dfpjiere, fonbern aucfe ba« jürcfecrffdje Solf

©anf, nidjt etwa au« Siebe sum SJBaffcnfeanbwerf, fonbern weil

e« bfe Jpcbung ber »aterlänbifefeen Sffieferfraft al« eine ber @rf*

Penjbeblngungcn be« Sanbe« betraefetet unb an bem feieju «Jîotfe»

wenblgen niefet fparen will île btepgen Dfpjiere feaben frei*

liefe nodj mefer «ffiünfdje, bereu ©rfütlung »on £rn. DbcrP §er*

tenitefn erwartet wirb, j. S. eine anbere ©inridjtung ber Ue*

bungêfurfe ber Sn'antctlc, al« Pe für ba« Safer 1873 angenom*

men worben Ip, unb SluSbcfmung berfelben, fotrcft immet ba«

©efefc e« gePattet; benn blope fompagnfeweffe ©djlepfurfe »on

4 Jagen, eer Sata([fon«pab mit ber legten Äompagnie einbe*

rufen, ftnb teefe fn ber îfeat niefet fm tfefetigen Serfeältniffe ju
ben 3c(t»crfeä!tnfffen. Sludj ip pdj nidjt ju »erwunbern, wenn

ter eine Dffijfer feieburefe entmutfeigi wirb; benn wie atte« in

ber SBcft mup aucfe bie güferung ber Sruppe erlernt werten

unb btr ©taat feat ble «Pfffdjt, tenen, bie er an einen Sopcn

Peut, ©elcgcnfeelt ju fdjaffen, ftdj für benfelben einjuüben

©« folgte bann ein Sortrag bc« §rn. Dberpi. Sanbi«, ©af*

fenfommantant ber ©d)ü£en, ber blc ©djieplnpruftlon Im beut*

fefeen £cere fdjifberte unb aucfe für unfere Serfeältniffe manefee

trcfpicfec «ffiinfe gab. Sludj feier gibt'« wfeber Sltbctt für ben

neuen «Wflttärtmftcr. ©Ine Äommlfpon foli nämlidj prüfen, wie

aflfäHig auf bem SBege fcer ©efefcgebung auSrelcfecnber für ba«

©ebeifeen ber frciwffligcn ©djicpübungen geforgt werben fönne unb

(fere SorPfllung ber «Wilitätblrcftlon elnreidjen.

©nblid) fam notfe He «IBfnleftfccfUftimg jur ©pradje. £fc
©efellfdjaft feat'e Icfcte« Safer bcfefeloffcn, e« fotte bfe §cbung be«

ber ©efellfefeaft gefeörenten, etwa gr. 3500 betragenten, «üHnfet

tlebfont« wleber an ßanb genommen werben, uno ben SorPanb

beauftragt, bfefe« Safer bejügttdje Slnträge ju pellen. 4jr. Äom»

manbant Äonr. ©fefeer feätte bann in gotge beffen bfe ganje
grage Putftt, eine flefne ©eferift barüber »cröffenttfdjt unb legte
feetttc einen ©tattttencntwttrf für ben «ÎBInfettiebfonb foroie Sor-,
fefeläge für «Wcferung beffelben fm «Ramen be« SorPanbe« »or.
Dlnvcbl blc SPcfermänncr cfgentlicfe niefet fdjulblg fefen ju geben,

fonbern efeev beanfpruefeen fönnen, bap enblidj cfnmat bet ©taat
feine (gdjulfclgtclt tfette, obfdjon fetnet burdj bfe «Wflttär« feine

gropen ©diarie angefammclt wetben fönnen, eiflärte e« ber Sin«

tragPeller für ein geefgnetc« «Wfttel, bem ©ebanlcn
bet Sunt eltf ebpfftung enblidj jum ©urdjbrudj
ju »erfeelfen unb ba«SuHflum lebfeaft füt ben.
felben ju f ntcrefftren, wenn In alte n Äantonen
nadj bem Seifpfel »on ©t. ©allen unb Sujern
»on benSWflftärSbiegonbanfammtung betrieben
werbe. ©fe Serfammtung pfjlcfetcie Im Sltlgcmefnen bfefer Sin*

pefet bef, mat pe am bcPcn baburefe bejeugte, bap pe btt ïffcfe
efne Äoflefte ju ©unpen unfere« «JJinfettiebfonb«, ble bann aucfe

gegen gr. 400 ergab, »cranPaltetc.
«Jtatfe Scfeanbtung ber übliefeett Serefn«gefcfeâfte folgte ba«

fröfelldje «Wafet, ba« burdj fräftlge îoape unb «Wupf gewürjt
war. SDer neue @efctffcfeaft«präptcnt, .Çr. «Wajer Süfeler »on

«JBlnt ertfeut, toaPfrte ju feofeer greube ber Stabtjütcfeer auf
bie Jpauptpact unb $r. Dberp Sinbfcfeäblcr begrüpte fn einigen

trefpidjcn Serfcn bie ju bauenbe Äafernc. ©en ©djfufj be«

gepc« bilbete ein wofelgetcftcte« «Jtcoot»crfcfelcpen, bei tem merf«

würblgerwclfe bie Slrtilletipcn bfe erpen Sreife baoontrugen.

% u b i a n lt.

Seutfdjlanb. («Wang cl an Un tcrofff jferen.) ©er

«Wangcl an tücfetfgcn Unterofftjieren, feerbefgefüfert burefe bte

Sermlnberung te« ©etbwertfee« fn Serbinbung mit bet »erän>

berten fojialcn Sage ber arbeftenben Ätaffen ber Scoölfcrung,
maebt pefe wie in allen gröperen Slrmeen auefe fm bcutfdjen

«Itcldje füfelbar unb (fem fett burd) ein Oefefj (betreffenb auper*

orbentltcfee Slufgaben für ba« 3afer 1873 unb 1874 jnr Set»

beffetttng bet Sage bet Unterofpjiere) abgefeolfen werben.

©er bem «Jttid:«lagc bereit« »orgelcgtc ©ntwurf will ba« an*

gcPtebte Siel burdj folgenbe «JJMttel erreiefeen:

1. ©urd) Serbefferung ber Söfenung.

2. ©urrfe anberwcltfgc «Waprcgcln befeuf« Serbefferung ber

materiellen ©ripenj ber Unterofpjiere.

3. ©urd) ©rjfcfeung ber ©öfene alti»er ober mit Scrforgung«*

Slnfprüdjen auSgefdjicbcncr Untcrofpjicre.

ad 1. ©te »crfcfelefcciien Unterofpjieräflaffen fallen fort unb

e« erfealten getfcwebcl mouatliefe 20 îfelr. (Patt 15), ©ttgeanten

1. uub 2. Älaffe 12 Sfelr. (Patt 8*/i unb lO'/O, Unterofpjiere

1., 2. unb 3. Älaffe 8V2 Sfelr. (Patt 5-7'A). Sn gleidjer

SEBeife werben aucfe bfe Söfenungeii bet äquipatitenben ©teilen

erfeöfet.

ad 2. S« ben Äafernen follen für ble Utttcrofpjfcre befonbere

Speifeanpaltcn errldjtct, womögtitfe befonbere äBofentäume refer*

»irt, ifet Setppfg«jiifefeup (biêfeer gteiefe bem ber «Wannfdjaft)

um ten fealben Setrag erfeöfet, ble Seflelbung burefe öftere ©r*

neucrung unb Scroltligung bc« ©IgcntfetimSredjrc« an »ctfcfelebcnen

©lüden »erbcjfcrt wetben.

ad 3. ©u« ÄnabenerjicfeungSinpitut ju Slnnabcrg, geg n*

«artig füt 400 Änaben cingctlcfettt, wirb »etlättpg um 200

©teßen erweitert.

©tc jur Slttofüferung bfc|cr S'äne erforberfftfecn jäferlfdjcn

©elfcmlttcl betragen 2,139,996 Sfelr., wo»on 257,038 Xfelt.

auf Salem entfallen, für 1873 jeboefe um etn Sierici weniger,

ta bie «Waprcgcln fdjwcrlfdj »or «Wal in'« Seben treten fönnen.

3um ©efeluffe bemerft ber ©ntwutf, „bap bfe fn bemfelben

erläuterten «Wapregeln blc« efnjelne ©lieber be« ©»pcm« bar»

Pellen, burefe weldje« bie Sage ber Unterofpjiere »erbeffert werben

fott. («Wft. «KSocfecnbiatt.)

Stanitelo*). (Slnwenbung ber Sifenfeafenen.) ©Ie

«ffitrfetigfeft ber Slnwenbung ber ©ffenbafeucn (m Slugenfetlde bet
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schleflschcn Infanterieregiment Nr. 62. Berlin,
1872. (Z. S. Mittler und Sohn.

Langjährige Beobachtung hat dem Herrn
Verfasser die Ueberzeugung verschafft, daß das Reit-
wesen der Infanterie in der preußischen Armce noch

an manchcm Mangcl lcidc, dcrcn Darlegung wohl
dcr Mûhc wcrth sei, da die Abstellung dieser Mängel

kaum auf ernste Schwierigkeiten stoßen werde,
wenn der rechte Wille dazu vorhanden sei und
maßgebenden Orts untcrstützt wcrdc.

Vidgeng ssen schuft.

Zürich. (Korr. v, 23. Mai.) Letzten Sonntag tagte Im

Siblbölzli in Zürich die „allgemeine OssizierSarscllschaft" unseres

Kantons unter dem Präsidium des Hrn. Oberstlieutenant Karl
Bluntschli, zirka 10« Mann stark. Nachdem das Präsidium übcr

die Thätigkeit dc« Vorstandcs und dcr Slktioncn Bericht crstattct

hatte, rapxertirtc dcr ncue Militärdirckior, Hr. Oberst Herten-

stcin, über rcn Vcrlanf und dic Entwicklung der Kaserncnfragc,

die am 18. Mai etne so günstige Lösung gefunden hat, indem

da« Zürchervolk mit glänzendcm Mchr (33,000 gcgen 3000

Stimmen) den Bau ciner neucn Kaserne im Außersihl, mit
Raum für 1100 Mann, beschloß und damit zugleich auch die

Herstellung eine« eidgenössischen Waffcnplatzcs in Zürich sicher

stellte. E« war allerdings hohe Zcit, einmal an's Werk zu

gehen, indcm die ErsatzrZumlichkelten für die vor zwci Jahren

abgebrannte Kaserne der Uebelstände auch gar zu viele mit sich

führten. Hr. Obcrst Hcrtcnstein hat cin unbestreitbares Verdienst

um dies? Lösung, indem bis zn seinem Amtsantritt c« um keinen

Schritt vorwärts gehen wolltc und die in maßgcbcndcn Krciscn

thcilwcise herrschende Auffassung, man könnte in der Eidgenossenschaft

eigentlich ebenso gut ohne Militär eristiren und die

davon in Anspruch genommenen Mittel richtigcr dcr Schule und

den Eiscnbahncn zuwcndcn, auch für dcn ncucn Militärdircktor
kein besonder« günstiger Boden war. Dem Eifer und dcr Energie

des Hrn. Hcrtcnstein gelang c« aber, diefe Vorurthcile und

Schwicrigkcitcn zu überwinden, und dafür wisscn ihm nicht nur
die zürcherischen Ofsizicrc, sondern auch das zürcherische Volk

Dank, nicht etwa aus Licbe zum Waffenhandwerk, sondcrn weil

es die Hebung dcr »atcrländischen Wehrkraft als cine der Eri-
stenzbedingungcn des Landes betrachtet «nd an dcm hiezu

Nothwendigen nicht sparen will! Die hiesigen Ofsiziere haben freilich

nvch mehr Wünsche, deren Erfüllung «on Hrn. Obcrst

Hcrtcnstein erwartet wird, z, B. einc andere Einrichtung dcr Ne»

bungêkurse dcr Infanterie, als ste für das Jahr 1873 angenommen

worden ist, und Ausdehnung dcrsclbcn, soweit immer das

Gesetz eê gcstattct! dcnn bloße kompagnlcweise Schicßkurse von

4 Tagen, ver Bataillonsstab mit der letzten Kompagnie

einberufen, sind doch in dcr That nicht im richtigem Verhältnisse zu

den Zcilvcrhäitnisscn. Auch ist sich nicht zu vcrwundern, wenn

der eine Ofsizicr hiedurch entmuthigt wird; denn wie alles in

der Welt muß auch die Führung dcr Truppe crlcrnt wcrren

nnd der Staat hat die Pflicht, denen, die er an einen Posten

stcllt, Gclcgcnheit zu schaffen, sich für denselben einzuüben!

ES folgtc dann cin Vortrag dcS Hrn. Oberstl. Landis,

Waffenkommandant der Schützen, der die Schießiristrukiion im deutschen

Heere schilderte und auch sür unscre Verhältnisse manche

treffliche Winke gab. Auch hier gibt's wieder Arbcit für dcn

neuen Militärdirektor. Eine Kommission soll nämlich prüfen, wic

allfällig auf dcm Wcge der Gesctzgebung ausreichender für daê

Gcccihcn der frciwilligcn Schicßübungen gesorgt werden könne und

ihrc Vorstellung dcr Militäldircltion einreichen.

Endlich kam noch die Winkelriccstiftimg zur Sprache. Die

Gesellschaft hat'e letztes Jahr beschlossen, eS solle die Hebung des

der Gesellschaft gehörenden, etwa Fr. 3b00 betragenden, Winkel

riedfvnd« wieder an Hand genommen werden, und den Vorstand

beauftragt, diesc« Jahr bezügliche Anträge zn stellen. Hr. Kom¬

mandant Konr. Escher hatte dann in Folge dessen die ganze
Frage studirt, eine kleine Schrift darüber vcröffcntlicht und lrgte
heute eincn Siatutencntwurf für den Winkelriedfond sowie
Vorschläge für Mchrung desselben im Namen dc« Vorstande« vor.
Obwohl dic Wchrmänncr cigentllch nicht schuldig seicn zu geben,

sondern chcr bcansxrnchcn könncn, daß endlich einmal der Staat
scinc Schuldigkeit thue, obschon ferner durch die Militärs keine

großcn Schätzc angcsammrlt wcrdcn könncn, erklärte e« der An-
tragstcller für ein geeignete« Mittel, dem Gedanken
der Winkclriedstiftung endlich zum Durchbruch
zu verhelfen und da« Publikum lebhaft für dcn.
selben zu i ntcrcssiren, wcnn in alle n Kantonen
nach dcm Beispiel von St. Gallcn und Luzern
von denMilitârêdicFondansammlung betrieben
werde. Die Vcrsammlung pflichtete im Allgemeinen dieser

Ansicht bet, wa« sie am besten dadurch bezcugte, daß sie bei Tisch

eine Kollekte zu Gunsten unsere« Winkclricdfond«, die dann auch

gegen Fr. 400 ergab, veranstaltete.

Nach Bchandlung dcr üblichen BereinSgeschZfte folgte das

fröhliche Mahl, das durch kräftige Toaste und Musik gewürzt

war. Dcr ncue GescllschaftSpräsident, Hr. Major Böhler »on

Wintcrthur, tocistirte zu hoher Freude dcr Ttadtzürcher aus

dic Hauptstact und Hr. Obcrst BindschZdlcr begrüßte in einigen

trefflichen Versen die zu bauende Kaserne. Dcn Schluß des

Festes bildete ein wohlgclciteteS Ncvolvcrschicßen, bci tem
merkwürdigerweise die Artillcristcn die erstcn Preise davontrugen.

Ausland.

Deutschland. (Mangel an Unteroffizieren.) Der

Mangcl an tüchtigcr, Unteroffizieren, herbeigeführt durch die

Verminderung des GeldwcrtheS in Verbindung mit dcr veränderten

sozialen Lage dcr arbeitenden Klassen der Bcvölkcrung,

macht sich wie in allen größeren Armccn auch tm deutschen

Reiche fühlbar und ihm soll durch ein Gesetz (betreffend

außerordentliche Ausgaben sür das Jahr 1873 und 1874 znr
Verbesserung der Lage der Unterofsizicre) abgeholfen wcrdcn.

Der dem Reichstage bereits »orgelegte Entwurf will da« an-

gcstrcbtc Zicl durch folgende Mittel erreichen:

1. Durch Verbesserung der Löhnung.
2. Durch anderweitige Maßrcgcln behuf« Verbesscrung der

materiellen Eristenz der Unterofsiziere.

3. Durch Erziehung der Söhne aktiver vder mit VcrsorgungS-

Ansprüchen auSgeschicdencr Untcrofsizicrc.

sà 1. Die verschiedenen UnterofsizierSklassen fallen fort und

cs erhalten Felrwcbel monatlich 20 Thlr. (statt IS), Sergeanten

1. und 2. Klassc 12 Thlr. (statt 8'/» und 10'/2), Unterofsiziere

1., 2. »nd 3. Klasse 8V2 Thlr. (statt S-7V2). Jn gleicher

Wcise werden auch die Löhnungen dcr äquipartrenden Stcllcn

erhöht.

acl 2. In den Kaserne» sollen für die Unterofsizicre besondere

Speiseanstaltcn errichtet, womöglich besondere Wohnräume refervirt,

ihr VcrpflcgSzuschuß (bisher glcich dem der Mannschaft)

um den halbcn Bctrag crhöht, die Bekleidung durch öftere

Erneuerung und Bewilligung des EigenthumSrechKS an verschiedenen

Stücken verbessert werdcn.

act 3. Da« KnabcncrzichungSinstiiut zu Annabcrg, geg n-

wärtig für 400 Knaben eingerichtet, wird vorläufig um 200

Stellen erweitert,

Dic zur Ausführung dieser Pläne erforderlichen jährlichen

Geldmittel betragen 2,139,996 Thlr., wovon 257.038 Thlr.

auf Baiern entfallen, für 1873 jedoch um ein Viertel weniger,

da die Maßrcgcln schwerlich vor Mai in'S Leben treten können.

Zum Schlüsse bemerk! der Entwurf, „daß dic in dcmsclben

erläuterten Maßrcgcln blos einzelne Glieder dcS Systems rar-

stcllcn, durch welches die Lage dcr Unterofsizicre vcrbcssert werde»

soll. (Mil. Wochenblatt.)

Frankreich. (Anwendung der Eisenbahnen.) Die

Wichtigkeit dcr Anwendung der Eisenbahnen im Augenblicke der


	

